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BÜNDNER HEIMATSCHUTZ
PROTECZIUN DA LA PATRIA
PROTEZIONE DELLA PATRIA

Öffentliche Veranstaltung zur Stadtratswahl 2020

Mittwoch, 2. September 2020, 19.00 Uhr
OKRO-Kulturgarage, Tittwiesenstrasse 21, 7000 Chur

Podiumsdiskussion: 
«Churer Baukultur 
und Stadtentwicklung 
im Visier»
Mit den StadtratskandidatInnen
• Mario Cortesi, SVP
• Sandra Maissen, CVP
• Anita Mazzetta, Verda/Grüne Graubünden

Moderation: Köbi Gantenbein, Verleger Hochparterre

Ende 2020 scheidet Tom Leibundgut nach acht Jahren aus 
der Churer Stadtregierung. Ein Kandidat und zwei Kandida-
tinnen bewerben sich um den frei werdenden Stadtratssitz. 
Wer am 27. September 2020 gewählt wird, leitet ab Anfang 
2021 höchstwahrscheinlich das «Departement Bau Pla-
nung Umwelt». Dieses ist wesentlich verantwortlich für die 
städtebaulichen und baukulturellen Belange der Bündner 
Kantonshauptstadt. In nächster Zeit stehen hier wichtige 
und anspruchsvolle Aufgaben an: Neben vielen kleineren 
und grösseren «Baustellen» vor allem auch die Revision der 
kommunalen Grundordnung.
In lockerer Atmosphäre und unter der Leitung von Köbi 
Gantenbein reden die Kandidatinnen über ihre Vorstel-
lungen, Wünsche und Werte rund um die Themen Bauen, 
Denkmalpflege und Raumplanung – damit sich die Churer 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger eine Meinung bilden 
können über das baukulturelle Profil ihrer zukünftigen Bau-
direktorin oder ihres Baudirektors. 
Nach dem offiziellen Teil diskutieren wir weiter, in kleinen 
Gruppen an der Bar!

Es laden ein: 
• Bündner Heimatschutz
• Bund Schweizer Architekten, Ortsgruppe Zürich
• Schweizerischer Werkbund, Ortsgruppe Graubünden
• Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein,  
 Sektion Graubünden
• Vereinigung Schweizerischer Innenarchitekten/Archi-
 tektinnen

Anmeldung erwünscht
Corona-bedingt sind wir gezwungen, die Kontaktdaten aller 
Teilnehmenden aufzunehmen. Deshalb wären wir dankbar 
um vorgängige Anmeldung unter rainer@weitschies.ch

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund der gesetzlichen Bestim-
mungen beschränkt. 

Der Eintritt ist frei. Zur Deckung der Unkosten wird eine 
Kollekte erhoben.


